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Die Deutschen Lyriker von Luther
bis Metzsche von Philipp Witkop .

Von dem Werke des Freiburger Universitätsprosessors für
Ueuere deutsche Literatur PH . Witkop „Die deutschen Lyriker
®°n Luther bis Nietzsche " liegt nun der erste Band , der Luther
«' s Hölderlin umfaßt , in 2. Auflage vor (Verlag Teubner . Leip-
iig -Berlin 1921 ) . Leider fehlen in ihm , wohl aus Raumrücksich-
tot. das Vorwort und die dem eigentlichen Inhalt vorgestellte
iehr aufschlußreiche Untersuchung „Ueber Lyrik und Lyriker "
der ersten Ausgabe . Ich möchte daraus nur eine kurze Wert -
«estimmung der Lyrik wiederholen , da diese Literaturgattung in
«cm brutalen Materialismus unserer Tage nicht gerade sehr
boch im Kurse steht: „Die Totalität der Persönlichkeit und die
^ otalität der Lyrik bestimmen in ihrer Verbindung unmittelbar
die Stellung des Lyrikers zum Kulturganzen : Er gibt uns
jtt seiner Kunst die individuelle Kultureinheit . Damit aber rückt
die Lyrik aus der Stellung zweiten und dritten Grades , die
" cm ihr gern zuerteilt . Gerade / er Gegenwart wird sie vor
allen Dichtungsarten bedeutend Knd wertvoll . Sie gibt uns
gegenüber den Wogen und Wirbeln , in denen die unzählbaren
Probleme des Tages um unö branden , einen festen Stand , eine
Aussicht wie von einem sicheren Punkte auf das Meer .

" Dies
*»10 geschriebene Wort bat auch heute noch Wert , wo sich die
Probleme doch ganz gewiß nicht weder an Zahl noch an Trag -
^ eite verringert haben . Ueber Art und Auffassung seines
Schaffens berichtet Witkop ebendort kurz im Vorwort : Alle
^ ohen künstlerischen Individualitäten sind zugleich ewige
Menschheitstypen , stellen irgendein letztmöaliches Verhältnis des
Menschen zu seinen ewigen Fragen und Problemen typisch dar .
Diesen tiefsten Kern , diesen ewigen Grund im Künstler aus -
^ suchen , das ist die schwierigste, fchöpferische Aufgabe des Kunst -
Historikers. Einsam läßt er Leben und Werke des Künstlers auf
"ch wirken , bis er durch all ihre Mannigfaltigkeit zu diesem
einenden Mittelpunkt gedrungen ist . . . .

" In diesem Sinne
Uht Witkop an seine Aufgabe heran nnd führt sie, treu dem
^ orbilde seines Meisters Wilhelm Dilthey , in glänzender Weise
durch. Was dabei herauskommt , ist allerdings nicht die her -
kommliche Art Literaturgeschichte , die nur ein dürftiges , durch
Zahlreiche Daten und stereotype Werturteile gestütztes Gerippe ,
brauchbar für Schule und höhere Töchter , bietet . Witkop füllt
dieses Gerippe mit Blut und Fleisch , mit Geist und Seele
°us . er lebt als Künstler das Leben seiner Dichter nach und
mbt es als Gelehrter von Geschmack und Urteil wieder . Er
schreibt für denkende , ringende Menschen , die die Probleme ihres
eigenen Lebens an denen großer Persönlichkeiten zu messen
Und zu läutern imstande und gewillt sind . — Der erste Band
Enthält einen kurzen Ueberblick über die kulturgeschichtliche Ent -
Wicklung des deutschen Volkes und der diese begleitenden
'-Ständelyrik " bis zum Auftreten der freien Persönlichkeit , die
>a erst Träger einer reinen Lnrik sein kann , denn „die Geschichte
der deutschen Lyrik hat , ihrer inneren Form nach, das Erwachen ,
Seifen und Sick -Wandeln der freien selbstbestimmten Persön -
"chkeit in Deutschland darzustellen .

" Dieses Erwachen setzt un¬
gefähr mit Luther ein . Aber selbst für einen Ueberblick zu
^ rglich ist bei Witkop Walter von der Vogelweide bedacht, der
doch zum mindesten in seinem schönheits - und lebenstrunkenen
Gedicht „Tandaradei " die Fesseln der ständischen Gebundenheit
^ sprengt hat . und nicht ganz einverstanden dürfte der Historiker
'ein . wenn Witkop schreibt : „Und aus den mannigfachsten wirt -
Aaftlichen nnd politischen Bedingungen ergibt sich für den
Bauernstand eine wachsende Befreiung und Kräftigung bis zur
Deformation , wo Ihn die Bauernkriege auf lange zurückwerfen .

"

Die eigentliche Arbeit Witkops setzt erst mit Luther ein . In
^Ner Reihe meisterlicher Bilder voll eindringlichster Psychologie
Und feinstem , künstlerischem Verständnis läßt er den gewaltigen
Und geheimnisvollen Vau der deutschen Lyrik vor uns empor -
Sachsen . „So dürfen wir Volkslied und ständische Lyrik als
Wurzel und Stamm betrachten , ans dem als vielgezweigte ,
dreitgewipfelte Krone die individuelle Lyrik sich entfaltet .

" Und
" ie dieser Baum aus Dumpfheit und Gebundenheit aufsteigt
' Un Licht , wie jeder Zweig sich höher und höher kämpft — mag
[x auch im Sturme des Lebens zersplittern — und wie bann
dieser Blätterdom sein mächtiges Lied vom abgründigen Leid
der Menschen stöhnt und bebt , wie er von quellendem Jubel , von
Schönheit und Sehnsucht singt und rauscht , wie er von Kamvs
Und Sieg , von Freiheit und Persönlichkeit orgelt und braust ,
das schreibt Witkop hinreißend und meisterhaft in einer Sprache
u°ll bildhafter Anschaulichkeit . In vollendeter Beherrschung des
Ztosses ballt und meißelt er die Sätze , er läßt sie funkeln von
Zeift und leuchten von Gefühl und oft versteht er es , mit einem
seinen .feinen Striche einen Menschen , eine Situation zu charak-
Msiercn und plastisch hinzustellen . Von besonderem Wert und
l?eiz sind die zahlreichen , durch das ganze Buch gestreuten fein -
Einigen Bemerkungen über die Probleme der Dichtkunst , deren
Besprechung sich aus den verschiedenen Naturen der Dichter und
">rer deshalb verschiedenen Einstellung zum Leben ungezwungen
^ gibt . Er zeigt , wie in Luther und Paul Gerhardt der deut -
^ en Lyrik in der inneren und äußeren Form die erste Freiheit
? ird , wenn auch Luther seine Lieder noch nicht als „Einzelner "

t
^at : „Schulter an Schulter singt sie die Gemeinde , die Kirche

'elber scheint sie mitzusingen , die Mauern scheinen sie zu dröh -
•Jen " Innerlichst nachfühlend zeichnet er die unendliche , riih -
!.ende Liebe Friedrich Svees und die lodernde Leidenschaft des
Angelus SilesiuS . dessen Verse . .wie Blitze mit kurzem blenden -

Licht in die Abgründe der Mystik hineinleuchten " nnd dessen

..Mensch , werde wesentlich : denn , wann die Welt vergeht .
so fällt der Zufall weg , das Wesen , das besteht"

A Kürze und Tiefe unerreicht ist . Das wild zerrissene Leben
Johann Ehristan Günthers zuckt in leidvoller Anschaulichkeit
M : „Günther zeigt uns den ersten tragischen Kampf der Per -
, ? lichkcit um ihre Selbstbestimmung und Selbstvollendung ,
gjftt uns die ersten Höhen , auf denen das Individuum den
jjjieg erringt .

" Mit wie feinem Humor wird der biedere , erd-
fuchsige Hamburger Ratsherr und Dichter aus „Zufriedenheit
M Dankbarkeit " vor uns hingestellt , dem in seiner ungeheuer -'chen und doch, ach, so moralischen Sinnensreudiakeit der liebe
? ° tt nur . .der große Speisemeister " ist und dessen Vers voll
Mdgreiflicher Frömmigkeit heutzutage sicher mehr Anklang"«det als der oben gegebene von Angelus Silesius :

„Der beste Gottesdienst ist sonder Zweifel der ,
Wenn man vergnüget schmeckt , recht fühlt , riecht, sieht

und hört .
"

i.H In der Gestalt Albrecht von HallerS wird das schwere und
. »Nkle Problem des Gelehrten -Dichters in seiner zeitlosen Be -
. ?Utung ansgerollt , in dem Herrn von Hagedorn tändelt wie
i. ," e graziöse Nokokosigur der bewußt sorglose Lebemann mit

vjen, liebenswürdigen Skeptizismus und seinem überlegenen
JL

1' admirari " über die Bühne des Lebens . Die wässerige Wein -
(b !° Liebeslyrik der Anakreontiker , des „gutmütig platten "
fti» i m uud Genossen, in deren Kreis sich aber doch kaum der
z?*ch Tradition tapfere Offizier und durch Natur melancholische
. Wer Ewald von Kleist einreihen läßt , wie es bei Witkop" ichieht , wird durch die pathetische Gebärde und die sautöjeutett

Rhythmen Klopftocks abgelöst . „Die Sehnsucht nach großen Be -
geisterungen , nach Rausch und Erhabenheit dnrchtönen seinen
Schritt, " um nur zu bald in der weichen Ueppigkeit eines sorgen -
losen Lebens in Hohlheit und Leere zu versinken . In fast kino-
hafter Bewegtheit brausen die Gestalten Schubarts und Bürgers
an uns vorüber und taumeln durch ihr Dasein im glühenden
Zickzack ihrer Gefühle . „Sie leben nicht ihr Leben, , das Leben
lebt sie .

" Daneben steht mit ruhigen , treuen Augen Claudius ,
das dichterische Gegenstück zu Ludwig Richter . In seiner Jugend
„läuft er in Solzschuhen den Schmetterlingen der Anakreontik
nach," dann findet er seine wahre Natur und „seine Dichtung
ist wie ein stiller , überfonnter Banerngarten .

" Mit welcher
Zartheit und feinnerviger Kunst strichelt Witkop das rührende
Bild Höltys , der „in seinen Träumen sehnsüchtig das Leben
sucht , das sich ihm versagt " und der klaglos unö in ergreifen -
der Bescheidenheit seine armen Erdentage zum frühen Ende
leibet . Für uns Badener ist besonders wertvoll , daß Witkop
in der neuen Ausgabe auch unfern Johann Peter Hebel zum
Leben erstehen läßt . Tiefe , unstillbare Sehnsucht nach seinem,
mit erinnernngswehem Herzen über alles geliebten Schwarz -
wald hat Hebel zum Dichter gemacht. Ein ungewolltes Ver -
dienst fällt dabei Karlsruhe zu . „Was für ein Fluch mir der
Himmel auflegte , daß er mich nach Karlsruhe sendete," stöhnt
Hebel , und in dieser „unfreundlichen , langweiligen Sandfläche "
baut er sich nun „flugfüchtig , heimwehselig " aus innerster Not -
wehr gegen sein „heimlich mutterndes und bruttlendes Heim -
weh" die alte , geliebte , verlorene Welt in seinen alemannischen
Gedichten wieder auf . Und stolz ist das Urteil , das Witkop über
Hebel fällt : „So ist die Persönlichkeit Hebels menschlich wie
dichterisch rein und vollendet . In ihrer engeren Eigenart steht
sie selbst Goethe nah . . Wie Witkop dann diesen Gewaltig -
sten der deutschen Dichtung meistert und wie er den unerhörten
Reichtum und die überwältigende Fülle dieses Lebens auf 60
Seiten drängt und bändigt , ist wahrhaft bewundernswert und
kann ruhig neben den großen Werken : Goethe von Gundolf 1920
und „Goethe , Geschichte eines Menschen von E . Ludwig . 3 Bände ,
1921 bestehen. Schillers titanenhafter , mit dämonischer Willens -
kraft durchgeführter Lebens - und Schicksalskampf wird scharf
umrissen , doch läßt Witkop ihn nicht als lyrischen Dichter gelten ,
denn „es ist niemals das Erlebnis , das uns Schiller gibt , son-
dern das Ergebnis seines Erlebnisses . . . Der Lyriker über -
windet nicht zuerst seine inneren Unruhen und spricht sie dann
aus , sondern , indem er sie ausspricht , überwindet er sie
Mit Hölderlin klingt das Buch düster und schwer aus . Sicher
und klar wird die Tragik dieses ewig Ruhe - und Heimatlosen
erfaßt , dem Sprache nnd Seele sich anflö ^-n in Musik und der
sich selbst eine Welt schaffen muß , da er sich in der unsern nicht
zurechtfindet : „Er fühlt sich wie eine Pflanze , die iung aus dem
Boden gerissen wurde , die sehr wohl weiß , wieviel an Trieben ,
Blüten und Früchten in ihr wartet , aber Sturmwind wir¬
belt sie umher , sie findet den Boden nicht, in dem sie haften ,
wurzeln und reifen würde .

" Mit zarter , leiser Hand büllt Wit -
kop den Schleier über den Ausgang dieses all zu reichen Lebens ,
über das Erlöschen in Nacht und Irrsinn : „Zu tief hatte Höl -
derlin mit irdischen Augen in das ewige Licht geschaut, zu nah
mit sterblichem Ohr der unendlichen Melodie gelauscht , zu ver -
wegen mit menschlichem Mund göttliche Geheimnisse offenbart .

"
Und so schließt dieser auS künstlerisch gefaßten Wissenschaft und
geformten Leben erzeugte Novellenkranz Witkops mit der hoff -
nungslosen und furchtbar wahren Erkenntnis Hölderlins :

„Es nährt das Leben vom Leide sich .
"

Dr . Max Dennig .

Bücher -Gingänge .
Ottmar Rutz , Menschheitstypen und Kunst , 136

Seiten und 24 Bildertafeln , bei Eugen Diederichs . Jena . 1S21.
Das schon ziemlich umfangreich gewordene Wissensgebiet ,

das Typenbildungen zu seiner Grundlage nimmt und durch die
Arbeiten von Nutz , Sievers , Saran , Röhl u . a . bekannt gewor -
den ist. wird durch diese feinsinnige Arbeit von Ottmar Nutz,
dem Sohn des Entdeckers , sehr wesentlich bereichert . ES war
wohl an der Zeit , daß der Sohn das Erbe des Baters , das durch
verschieden orientierte Untersuchungen verschiedener ausein -
anderzustreben schien , wieder einmal sammelte , um gleichzeitig
dabei Stellung zu nehmen zu den mancherlei Erweiterungen ,
welche die ursprüngliche Konzeption im Lause der Zeit erfahren
hat . Es handelt sich um die Beobachtung , „wie der menschliche
Leib durch seelische Kräfte geformt und gestaltet wird , wie die
Künstler seit den ältesten Zeiten der Menschheit die Ausdrucks -
Merkmale des Seelischen in seinen verschiedenen Arten (Typen
und Unterarten ) in Farbe und Stein , in Worten und Tönen
festgehalten haben ." Zu diesem Zweck werden nunmehr — nach
jahrelangen Versuchen und Vorstudien — 8 Haupt typen unter¬
schieden , welche sowohl in Unterarten zerfallen , als auch sich
wechselseitig beeinflussen und verändern können : ein recht kom -
plizierter Vorgang , in den man sich theoretisch eindenken und
für den man gründliche „Anschauung " sich erwerben muß (die
beigegebenen Tafeln sind überaus lehrreich ) . Die 3 Grundtypen
sind etwa folgende (© . 92 ff .) : Typus I : leicht erregbar , heiß -- '
blütig . Die seelische Erregung solcher Menschen verläuft weich ,
biegsam , rasch , wechselnd, gleitend , begeisterungsfähig für alles ,
unterhaltlich , anlehnungsbedürftig . Was solche Menschen tun ,geschieht mit gerundeter („schöner" ) einnehmender Gebärde ,
^. ypus II : die seelische Erregung der Menschen dieses Typus
verlauft auch weich und biegsam , aber gleichförmig , langsam , be -
standig , zögernd . Es herrscht strenge Beharrlichkeit und Ein -
förmlgkclt , Verstand hat hier ein leichteres Spiel . Eine gewisse
Pedanterie , etwas Enges , Dürftiges , Schulmeisterliches kann
stark hervorscheinen . Typus III : die seelische Erregung dieser
Menschen verläuft ruckweise, nicht biegsam , rhythmisch stark be -
tont , mit heftigem Anstoß und plötzlichem Nachlassen, nicht in
dauernd gleichmäßigem Fluß . Solche Menschen zeichnen sich
durch Kraft im Fühlen aus , was nicht mit moralischer Kraft ,
mit Charakterstärke verwechselt werden darf . Diese 3 Grund -
typen , für welche im menschlichen Körper eine Art von Erken -
nungsmöglichkeit gegeben ist , werden vom Verfasser nun in die
verschiedensten Bezirke menschlichen Daseins . Wollens und Wis.
sens verfolgt : ganz besonders lockend sind die Probleme allen
Kllnstlertums , nnd es ist fesselnd zu sehen, wie Verfasser die
verschiedensten Künstler seinen Typen einbezieht . „Der seelische
Typus , also die Merkmale einer Persönlichkeit , bleibt sich gleich,
mag sich der Betreffende der einen oder andern Sprache be-
dienen , den einen oder anderen Beruf haben , geistiger oder kör-
perlicher Arbeiter , ein Feldherr oder Dichter . Künstler oder Ge-
lehrter , Mann oder Weib sein" (S . 90 ) . Natürlich kann diese
Betrachtungsweise sehr weit getrieben werden , und es gehört
schon ziemlich viel Weitherzigkeit dazu , um den Konstruktionen
des Verfassers immer gläubiger zu folgen , umso mehr , als die-
ser mit der bekannten Stoßkraft des Entdeckens gern von „Tat -
fachen " spricht, wo mehr wie einmal besten Falles eine kluge
Beobachtung , eine gescheite Ausdehnung vorliegen mag . Ent -
scheidend aber ist. daß das Buch stark dazu anregt , zu beobachten.
Die Kontroversen in Kritik nnd Politik unterliegen ja auch den
Typenverschiedenheiten der Meinungsträger . und so ist Verfasser
in der Lage , den Kreis seiner Untersuchungen in der Tat stark
zu weiten .eine besonnene und vor allem kritische Lektüre vor -
«uLgeietzt. v . Grolman .

Romain Rolland : „Meister Breugnon ". Sin fröhliches
Buch . Literarische Anstalt , Rütte » & Löning , Frankfurt a . M .,
1920.

Die Leser des „Johann Christof sind aus dieses neue Buch
sicherlich nicht gefaßt , — so beginnt der Verfasser selbst sein Vor -
wort an den Leser . Er hat nicht unrecht damit . Nach dem
großen Künstlerroman , von dem soviel Wesens gemacht worden
ist , obgleich es Romane desselben Stoffes in knapperer und ein -
dringlicherer Form in Deutschland gibt (Wassermanns „Gänse -
München" z . B .) nun ein rechtes Bourgeois -Buch . Freilich ist
der trink - und ehrenfeste Burgunder Bourgeois , der Schreiner -
meister Colas Breugnon , der dem Autor ein gutes Stück seines
Lebens und Denkens „diktiert "

, selber so etwas wie ein Kllnst
ler , in seinem Handwerk und in seiner Lebensführung und
-anffassung . jedenfalls die ganze Gestalt , um die sich viel echte
Staffage an Figuren , Ereignissen und Dingen in Rembrand -
färben gruppiert , mit derselben Liebe , demselben sicheren Künst -
lerblick zu Papier gebracht , mit dem er selbst, Meister Breugnon ,
die derben Modelle seiner Schnitzwerke im Skizzenbuch auffaßt
und dann in seinem geliebten Holz ausarbeitet . Köstlich schreibt
er von seiner Freude an dem edlen lebendigen Material seines
Handwerks . Das ganze Buch ist . wert , schon um des einen ,
wahrhaft klassischen Kapitels „Der Tod der Alten " gelesen zu
werden , hier wandelt sich der manchmal allzu weiusatte behäbige
Humor in erschütternde , große Menschlichkeit. Und auch die ur -
wüchsige, nicht umzubringende Lebensfreudigkeit , die in allen
Stürmen und Nöten der Pest , Belagerung , Plünderung und
Demütigung das starke Herz dieses unerschrockenen Mannes
immer triumphieren läßt .ist gut zu lesen und zu leiden in un -
serer kleinmütigen Zeit . Das Buch ist überhaupt für Männer
geschrieben , die Frauen kommen nicht allzu gut darin weg . Der
Untertitel „ein fröhliches Buch" sollte besser heißen „ein kräs-
tiges Buch"

. — Die sprachlich prächtige Uebersetzung (durch Erna
und Otto Grautoss ) trägt diesem Charakter des Texte ? , gewisser-
maßen in Holzschnitt , meisterhaft Rechnung . v . T .

„Ararat ". Roman von Arnold Ulitz . Im Verlag AI-
bert Langen . München . 1921 .

Dies ist ein ungeheuer starkes Werk ! Nicht zum Einschlä
fern nach Tisch . Die Welt gebiert sich neu darin , — die Welt
und der Mensch. — Alles wird und ist von der Sintflut des
Krieges , der Revolution , des „Bolschewismus " weggespült ,
Zivilisation , Literatur , Staat , Kirche, jegliches Beiwerk zum
Dasein , — nur der Mensch und die immer und alles neu -
gebärende Erde blieb übrig . Und wie die Arche Noah auf dem
Berge Ararat strandete , als das Gewässer sich verlaufen hatte ,
und von ihm die neue Menschheit herabstieg , — so wird aus der
Sintflut der untergegangenen Welt des zwanzigsten Jahrhnn -
derts ein Menschenpaar , ein Mann und eine Männin , in einem
Waldasyl zur inneren Ueberwindung des Gewesenen gerettet
und für kommende neue Dinge aufgespart .

Alles ist groß gesehen in diesem Buch, und die starken Flü -
gel einer weltüberwindenden Phantasie tragen über Geschehnisse
und Erscheinungen , Dinge und Menschen hinweg . Alles ist
höchst unwahrscheinlich , was erzählt wird , — aber im höchsten
Sinne wahr und echt ! Es ist kein Film , der sich in spannender
Zusammenstellung der „Naturaufnahmen " abrollt , es sind Bil -
der voll fcelis^ -»r Leuchtkraft und vergeistigten Erlebens . Und
doch hängen Dinge und Gestalten nicht in der Luft , sondern
sprießen gleich blühenden Blumen und fleischigen Urwaldpslan
zen aus dem Boden einer erlebten Wirklichkeit , der von uns
allen erlebten Wirklichkeit des vergangenen , blutigen Lnstrunw .
— Vieles ist shakesvearisch, im Stile Macbeths und Richards
gestaltet , — so gestaltet , daß ich mich dabei ertappte , wie ich deu
Figuren Daniels und Alexanders das Menschenbild Friedrich
Kayßlers und Paul Wegeuers lieh , — vieles liest sich aber auch
wie apokryphe Blätter des alten Testamentes . Eines fehlt die-
fem Buch völlig , was der Ullstein -Leser schmerzlich vermissen
wird , kein Tropfen öliger Sentimentalität süßt hier einen ge -
fchmackvollen Sa ^ arinlikör , — hier wird der Wein der Russen
verschenkt : der Branntwein in irdenem Gefäß . v . T .

Fünfzig Jahre Reichsdienst . Lebenserinnerungen von Ott --
mar v . M o h l. ( Paul List, Verlag , Leipzig , 1920 .)

Ottmar v . Mohl hat in einer halbbunbertjährigen Beamten -
laufbahn die Welt gesehen und er versteht es , den Leser in an -
schaulichster Weise mit seinen beneidenswert interessanten Erleb -
nissen und Eindrücken vertraut zu machen.

1846 in Tübingen geboren , wo der Bater einen bedeutenden
Ruf als Staatsrechtslehre ? genoß , ward O . v . Mohl frühzeitig
mit süddeutschen Verhältnissen vertraut . Ueber München , Kon -
stanz und Karlsruhe führt der Weg den Verfasser hinaus in
die Welt , wo er berufen ist , grundsteinlegend und fördernd für
die deutschen Interessen im Auslande einzutreten . Dann wird
er Kabinettssekretär der Kaiserin Augusta und begleitet als sol-
cher die Fürstin auf ihren Reisen . Was er da besonders über
das Leben in Baden -Baden und Koblenz zu erzählen weiß , ist
fesselnd und interessant , und schon deshalb wird daö Buch gerne
von jenen gelesen werden , die mit den Namen der Politik und
dem gesamten Leben der damaligen Zeit gerade hier auch in
Baden liebe alte Erinnerungen auffrischen möchten . Im Wan -
delbild einer flüssigen Sprache ziehen die Begebenheiten einer
Zeit auf allen Gebieten an dem Leser vorüber , die zu Verglei -
chen der heutigen Zeit mit jenen Jahren nach der Reichsgrün -
dnng herausfordern . Durch seine Verheiratung mit einer Toch-
ter aus der ostpreußischen Magnatenfamilie der Grafen von
Groeben , durch die Vermählung seiner Schwester mit dem be -
rühmten Naturforscher Hermann Helmholtz knüpft Herr v . Mohl
wertvolle Beziehungen und findet in allen Kreisen der großen
Welt ein offenes Haus . Nach einer kurzen Konsulatszeit in
Petersburg führt das Lebensschifflein den Verfasser nach Japan ,
wo er zur Reorganisation des japanischen Kaiserhofes nach dem
Muster der (damals so vorbildlichen , weil einfachen ) preußischen
Hofetikette auserseheu ist .

Nach der Rückkehr in den Reichsdienst findet v . Mohl wieder
Verwendung im Auswärtigen Amt und gibt aus dieser Zeit
wertvolle Einblicke in die politischen Schachzüge des großen
Kanzlers . —r .

Rente , Versorgung . Fürsorge betitelt sich ein Büchlein , das
von der Presse -Abteilung des Deutschen Offizierbnndes , Berlin ,
Potsdamerstraße 22b . herausgegeben ist und als Ratgeber für
alle Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und Pensionäre
der militärischen Oberklassen dienen kann , wie sie ihre berechtig -
ten Ansprüche geltend zu machen und durchzusetzen vermögen .
Das Buch sei besonders dem Mittelstand empfohlen . —r.

In der Flemmingschen General kartenfammlung sind soeben
in neuer Auflage erschienen : Nr . 27 Ostpreußen 1 : 475 000 ,
Nr . 46 Westpreußen 1 : 472 000 . Ferner als neues Blatt Nr . 70
Freistaat Danzig 1 : 150 000 . Diese Karten schließen sich würdig
den bereits früher erschienenen Nr . 36 Schlesien 1 : 510 000 und
Nr . 28 Pommern 1 : 520 000 an . Alle Neuauflagen geben die
durch den Weltkrieg mitentstandenen politischen Veränderungen
im deutschen Osten wieder und dürften jedem Interessenten will -
kommen sein. ( Preis gefalzt im Umschlag 6 M .)

|
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Freitag , den 24 . Juni , abends 8 Uhr,

JOHANNIS -FEIERi
Doppel -Konzert J

Bei Einbruch der Dunkelheit :
Kunst - Feuerwerk =

(Feuerwerkstechniker Wilhelm Fischer , Cleebronn ) .
Anschließend :

Johannisfeuer auf dem See und bengalische
===== Beleuchtung der Anlagen . === ==
Eintrittspreise I Jahreskarteninhaber2 Mark \ einschließlich

Sonstige Personen 3 Mark j' I .ustbarkeitssteuer
Kinder je die Hälfte . Programm 60 Pfennig ;.

Bootsbenützung während d . Feuerwerks 0/t9 — lis10) 5 Mark für die Person .
Vorverkauf von Eintrittskarten beim Verkehrsverein und an den

Schalterkassen des Stadtgartens , von Bootskarten nur an der
Schalterkasse westlich der Festhalle .

Zugänge am Festabend i Stadtgarteneingänge westlich und östlich
der Festhalle , Südeingang gegenüber dem Hauptbahnhof , Eingangbeim früheren Bahnwartshauschen , Ecke Beiertheimer Allee und
Neuer Bahnhofsstrasse und Eingang beim Verwaltungsgebäude de»Oartenamts , Ettlingerstrasse 8 .

Belegen von PIBtzen verboten .
Der Tiergarten wird mit Einbruch der Nacht gesperrt . i

lpflffpH7 -Liclitspißle
IlWfc} lUWEl & Waldstr. 30 Tel. 5111
. miiiiniiiimiiiu i mnninmniiimniii mmiiiiiiii i iiiuniiii i i i

Bis einschl . Freitag , den 24 . Juni :

I . Teil
Wie ich in die Legion kam.

Dienstag , den 21 . Juni 1921
Landestheater

Zur Nachfeier d . I . Auffüh-
rung vor 100 Jahren imOpern¬
haus zu Berlin (18. Juni 1821)
l Der „Freischütz
6 »/« bis \ l0 Uhr . M 17.—

Konzepthaus
Volksbühne Q 5

Der Biberpelz
7 bis VjlO Uhr .

Volks-Schousplel Oetlgheim
(bei Rastatt ) .

Wilhelm Teil.
Spieltage >alle Sonn- und Feiertage bis Ende September.
Sonderspieltage am Mittwoch, den 22. Juni und

Mittwoch , den 29 . Juni (Peter u . Paul)
Anfang 2 Uhr . Ende 6 Uhr .

Prell der Platze : Sitzplätze 2, 3,4. 5, 6, 7 , 8 u. 10 Mk.
Stehplatz 2 Mk. , für Kinder 1 Mk .

Vorverkauf : OetleheimTheaterkasse,Tel. Nr . 61 Rastatt .
Karlsruhe Herdersche Verlagsbuchhand¬

lung , Telephon Nr . 1286.
» Zeitungskiosk beim Hotel Ger¬

mania u . am Malüburgertor .
Zugverkehr nach Fahrplan .

Karlsruher
Fußballverein

e. V.
Dienstag , d. 21. Juni , 7a7 Uhr

auf dem K.F .V . -PIatz :

Ligamannschaften .

Sie Preußisch - Süddeutsche
Klassenlotterie

nimmt die Ziehung der 1 . Klasse ihrer 18. Lotterie
(244 . Preußischen ) am 12 . u l !. Juli d. I . vor .

Nach dem neuen , zeitgemäßen Plan sind erhöht :
die Anzahl der Gewinne uebst Prämien auk27 ? u>>4
ibisher 220 0..6). der «Äesamtbetrag der Gewinne
u . Prämie » auf 172 HSS 'i» . « . bisher lU8 86» 666 .<t;>,
die Anzahl der Lose auf B'IOOOO «bisher 48N >'V I. der

. ^ osvreis <>/» Los für alle Ii » lassen ) aus Sil M
Ibisher 40 .«>. Lose geben die bekannten Lotterte -
einnahmen ab .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1921.
Landeshauplkasse .

Ab Dienstag , den St . Inn » kommt
in sämtlichen hiesigen Metzgereien

zum Verkauf , Prtts per Pfund S —8 Mk .
je nach Stücke .
Karlsruher Viehmarktbank.

Lagerraum
eventl . auch"

Ang .

SlölllMlIlll
Fleisch abgäbe

Mittwoch :
S—11 Uhr Nr . 2701 - 3000
2 —3 Uhr Nr . 8001 —3100 .

Einladung .
Die Aktionäre « erden

unter Hinweis aui § 17
der Satzungen zur

zz . oricntlidjeu
General - LerMnlung
aus Freitag . 8 . Julil #2l , nachmitt . 5 Übt .im kleinen Rathaus¬saal inKarlsruhe , hier¬
mit eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Aussichts -

ratö und des Porstan -

2. Beschlnhfassung über
Bilanz .

3. Entlaste des Aussichts -
rats nnd des Vorstan -
des .
Karlsruhe . 20 . Juni 21.
Turmbergbahn
Durlach A .-G .

Der Aussichtsrat :
I . Leuftler . Borsidend .

Der Vorstand :
« chmidtmann

— 38
Tausche

sonnige 4 - Zimmerwoh -
nung . Bad . Mansarde .
Weststadt , gea . gleichart .
3-Zimnierwohnung .vart .
ausgesch . Ana . u . vir . «227
ins Tagblattbüro erbet .

Ein schön einger . Ztu »-
»ner oder Mans . an bess.
Frau zu verm . . die ganz
leichte Hausarbeil übern .
Zu erfrag . im Tagolattb .

Statt Zwangseinuiiet .
Jung . Ehepaar o . Kind

sucht 1 —2 Zlmmerivohn .
mir Kiiibe (SSolinnngs -
amt S-Liste ). Angebote
untcr Nr 02SS ins Tag -
blatlbliro erbeten .

Kleine Werlsklitl ges.
Nähe Durlacher Tor er -
wünscht . Angebote unt .Nr . (>260 ins Tagblattb .

tu mieten gesucht
1 Lagerraum .

Keller od. Remise mit
1 Zimmer.

Angebote unter Nr . 6254
ins Tagblattbüro erb .

/ immer

Beamt .- Wwe , sucht leer .
Zimmer . Angeb . unte.rNr . «2ü7 ins

' lisOWen
SM UM Mk.

2. Hvvotbek . zu
Zins gesucht . Angebote
werden » irschstr . 4 :S im
Büro entgegen genomm .

Darlehen u. HypottieKengelder
besorgt in jeder Höhe

Weniger Stahl
Kronenstraße 1. Telefon 1791 .

Darlehen - Gesuch
nur von Selbilgeber .
Geschäftsmann sucht

10 «'011 m geg . Maich .-
Sicherh . per lowrt . Rück -
za » l . in 4 Raten 115 . » ..lö ./v ., 15 / III . U. Ig . XI 22.
Zins nach Uebereinkunkt .
Angebote nnler Nr . V2ÜZ
ins Tagblattbüro erb .

t !Iiraieafellen
Wissenschaftlich . Institut

sucht zuverlässiges

Fräulein
zur Aussübrung von
Slnalyscn . Bewerber -
innen mit entsvechender
oder ähnlicher Sjorvil -
dun « bevorzugt . A » ge -
boie unier Nr . 6262 tnB
Tagblattbüro erbeten .

Wickel - und
Cigarienmacherinnen

per sofort gesucht .
Louis Maier

Eosienstrabe 114.
Auf 1. Juli werden

tüchtig. Köchin
die Hausarbeit über -
nimmt , und gewandtesZimmermSülljen
bei hohem Lohn gesucht .
Borzustellen Wendtstr . 2
von 9 - 11 und 5— 7 Ubr .

Tüchtige
Köchin

mit guten Zeugnissen ge
sucht . Zimmermädchen
vorhanden . Hoher Lohn
ante Beliand . ung . Ei »
sreier Nachmittag : So -
fienstrahe 8 b. » arlstor .

Zu verkaufen :
Landhaus » ruhig gelegen , in einen
Bahnstation bei Karlsruhe . 4 Wohnungen . Kleiner
Borgarten . Gemüsegarten und Acker mit 2 > Obst -
bäumen in günitiaem Pachtverhältnis noch sür
5 Jahre . Bei Tausch gegen eine 4 S Zimmerwoh -
nu g in Karlsruhe werden 6 Zimmer sofort frei .
Durch Gebr . "
Kaller -Allee 65 .

»swein , Filiale Karlsruhe ,

Gekuckt wird sür einige
Äiachmittage in d. Woche
ein desseres Mädchen
zu 10 säoriaem Kinde »ur
Beaufsichtigung der
Schulaufgaben . FrauDr . Maner , Schumann -
strafte 7 .

HanMopslöcher
in « ettwäsaie zu ver -
geben . Angeb . nebktPreis
nnd Muster unt . Nr . 6258
ins Tagblattbüro erb .

gesucht für den vrovl -
sionsweisen Vertrieb
einer erstklassigen Schuh
creme . Nur in den ein -
schlägigen Geschäften gut
eingeführte Bewerber
kommen in Betracht .
Angebote unter Nr . 6211
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
per sofort ober 1. Juli tüchtiges , ehrliche ?

AlleiU' Mädchen
das schon in besserem Hause gedient , für Küche
und Haus zu kleiner Familie (2 Personen ).

Lohnansprüche und Zeugnisabschriften erbeten .
Frau Hermann Hitschler

Drahiivarenfabrlk
Landau «Pfalz », Nordring 17.

Jüngere Frau sucht Be¬
schäftig « « « im Walchen
und Puben in besseren
Häusern . Angebole unter
Nr . 6256 «. Tagblattbüro .

sür Nähmaschinen und
Fahrräder . Angebote
unter Nr . «241 ins Tag -
blattbüro erbeten .

HmiiaiinnTgart

Mllleiöet
leichte Sommerkleider .Blusen u. Röcke werden
sehr billig anaefertigt .
Frau Walter
« reuzstrasie 17, Iii.

Ecke Markgrakenstrahe .
Selbst . Elektromonteur .

Empfehle mich in alle »
Reparaturen , roic : Ab¬
änderung , Erweiterung .,
Abändern v . GaSiüktern ,etektr . Bügeleisen , Koch -
tbpfen , Neuwicklungen
v . Motoren usw . bei bil -
ligster Berechnung . Post -
karte genüg «. « . Ziegler ,
Gottesanerstratze 17.

Ihr Patzbild
in Ivenigen Minuten
nur im Bdotogravb
Atelier . Herrenltr . 38.
Bjĵ VSTif^Tn

Landhaus
im Albtal , bald beziehb .
sür 75 . 00 Mk . zu verkf .
Näh . Hirsch strafte 43 .

im Büro .

vttWIliZii»?« :
stöcktg, 10 aus 5 m . noch
z «eml . neu , zum Abbruch
zu verk ., eignet st» für
2 Zimmer » . Küche , durch
Jos . Bach. >.' ieäenschaftsbiiro
!« udolfstra »e4 . Tel . 743.
Gebr . Möbel

Eisschrank , off. Büffet .Berliks . Kommode . Sofa ,Diwan .Fauteuil .Serren -
und Damenschreibtische .Bü iierfchrank . Eh -,Sola .Bauern -, Spiel - , Näh -
und Serviertische . Stus -
feleien , Gold - u . andere
Spiegel , vollst . Betten ,
Schränke , Stühle , Flur -
stäuder , Gartenmöbel ,
GaSzngl .. Küchenschrank ,
Herd , Messing Teppich -
stanzen , alles gut erhal -
ten , billig abzugeben
Epple , '.viöbelhaus

Steinür . 6.

Ivo Mk. Belohnung
demjenigen, der mir meinen Hund, kleiner

Dobermann (Äüde) zurückbringt .
Völlerei Sieh.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen-

Einrichtung
neu , in guter Qualität ,

offeriert billigst

9 . Guggenheim.
An - u . Verkaussgeschäst .
Marigraienitrane SS.

Tclevhon 4971 .
jtu oertauiea .

Ein Scklafz «mmer in « ich .
ein Küchenichrank . zwei
Knchentische , low . versch
Küchenhocker nnd Fun -
schemel . Schreinerei

„ Gut erhaltene Bett
stelle zu verk . Retten -
ltrake :t . Sinterb . III. Hinterb . .

Zu verkauien eiiilür
Schrank . Tisch . Stiihle
Karlstr . 85 . Sil, .. I . Siock

u verk . Händelttr » I.
itttwvch von g—12 und

4 7 Uhr : Grob . Spiegel
350 .— u . kleiner 80 .—,
geschnitztes Rund .- iiosa
mit 4 Stühlen , Plüschbez
tadeU . rrh . ,22 «0-« . Chaise ^
longne 31« —. Mah .-Beti
Pakntrost , Matr . Keij
30 «.— .jt inderbel t pol .m
Matr . 100.— eis . Bettm
Matr . 80 .— , Zlnsziehtisch
100 —, Schrank HiO .—,
Klavierstnbl vn . versch
Stühle , Kiichenschrank
ar . u . kl .. Bilder . L >no
leum Haus - n . » üchen -
gerate .
Wegzugs », dillig zu .
»erk. .- I Büffet «Eiche ' ..

1 gr . Stiegel , 1 Sesiel .^
I rote Plüichgarn . . I kl..
Waichkvmm . oiiiie Marm .
I Qelgem .. mehr , kleine
Oelg ^m , 1 Notenschrank .
2Büste » ständer . 1 Wasch -
geschirr , 1 Stuhl . I drei >
armig Gaskrone «Mess >,
1 Gaslyra . 1 Znglampe
Gas n . elektr .s iKleidcr -
ständer u . versch . Boecth -
Itrasie - 7 , 2̂ Stocl rcciils .

,'tuver ». Ovalllich «Ul^-
polierte Kommode ^ 5 «̂
PUischdiwan , gutes Bett
Walchkomm . in . Spiegel
Tisch . Küchenschrk ., billig .
Fröhlich , llklandslr . 12.
An - und Berka » ?

zu verkaufen Angebote
unter Nr . 6i>5Z ins Tag
blattbüro erbeten .uro er

ano
erftklass .

'
Fabrikat , schön .

Ton . sür Saal . Kino etc .
passend . vreiSw . zu verk .
€>. Sonntag . Kommissionig

Karttriedrichstr . 1H.

VWlozr . AWrak
10/15 . Dovv -Anastiamat .
^

verkaufen . Risset .
e il in .

«» aschmasch ( Tromm .-
Syst . » in . Feuerung . Ge -
stell u . Rohr , gut erbalt .,
billig zu verk . : Aeiert -
heim . Karolinen » ! . 7.
ftprh 3Loch. s. ^ lM .

zu verkaufen .Schillerstrahe 4 , Hof.
Zwei Paar Tüllvor -

bange . Uebervoruänge ,anch sehr gut für Möbel
z » bez „ 2 Stores , 1 Bad -
tuch . iQvernglas . lReise -
Weckeruhr , 1 Tintenzeug .
4 Bitderrahmen m . Glas ,2 kl . Tischdecken zu verk .
beiFranM ü 11 e r .Doug -
lasfirake 22. 3 . Stock
beiFranM ü 11 e r .Dvug -
las firasie 22. 3 . Stock
^ Älav » i» o »tn,ageu u.» indertlaopstuhl zuverk . : Hübschstr . 20 IV r .

c. f. MULLERSCHE HOFBUCHHANDLUNGM. B. H.
Buchdruckerei
Karlsruhe i. B.

Verlagsanstalt
Ritterstrasse i

erscheint :

Nr . 5 der „Sozialhygienischen Abhandlungen"
(Ergänzungsschriften zu den Sozialhygienischen Mitteilungen)

Die Sozialhygiene
in ihrem Verhältnis zur

Weltanschauung u. Ethik
von

Dr . FRANZ WALTER
o. ö . Professor der Theologie in München

44 Seiten In starkem Umschlag M . 7.— u. Buchhändlerzuschltg .
»Bisher erschienen :

Nr. 1 Die zukünftigen Aufgaben der Gesundheitsstatistik ,von Sanitätsrat Dr . F . Prinzing , Ulm a. D . , 40 Seiten , M. 8.— und
Buchhändlerzuschlag .
Die Familicnvcrsicherung in Baden , von Dr . Alfons
Fischer , Karlsruhe i . B . , 44 Seiten , M .8.50 u . BuchhändlerzuschlagLeitsätze zur sozialen und generativen Hygiene , von
Professor Dr . Alfred Grotjahn , Berlin , 36 Seiten , M. 7,— und
Buchhändlerzuschlag .

Nr . 4 Tuberkulose und soziale Umwelt , von Dr . Alfons Fischer ,Karlsruhe i . B., 20 Seiten , M. 6 .— und Buchhär .dlerzutchlag .

Nr . 2

Nr . 3

« inderliegwage » .
gelb — Kasten , gut erb .
preiswert zu verkausen
Werdervlab Sfi III .

1 Paar ziemlich neue
Reitstiesel . 1 Paar Le -
dernamaslhen . 2 Paar
Damen - « amt - Halb -
sckinve zu verkauf . : Bis
marckstrake 89 Hl .

Suche besseresWohnhaus
in « aiserallee , Karl »
itrake oder Weindren
»erstrave zu kauf . Be
^orzugt wird Haus in
Nähe d . Elektr .-Haltest .
lite » . Angeb . u » t . Nr . K^v4
>»s Taqblatlbüro erbet .

Mutanten od pa «hten
aesucht e s a » ä t t am
liebsten Lebensmittel -
brauche , in Karlsruhe
oder einer Sta ^ t der na -
Heren Umgebung . Kons
bei « Hilft . Bed ngungen
nicht ausgeschlossen . Än -
geböte bittet man unter
vlv. 624U ans Tagblatt
büro zu richten .

Sattoan »« g n . Geh -
roctanzng . beid. m . <̂>r.
und gut eih .. zu kaufe »
gelucht . Preisangebote
unter Nr . «2« 6 ins Tag
biaiibüro erbeten .

Brelmstiste, Uhre«
auch wenn reparaturbe -
bitrltig , tanft zu höchsten
Preisen 3 . Gel man .
ciahringerstrait « 36.

ülH- oJetioni
von Kleidern . Schuhen ,
Wäsche . Möbel u . alle
Art Gegenst . ^ u reellem
Taaesvreis g Glover .

Mbringerftrasie 53a .
Telephon !Z>88.

MltGpld ,

Ekbiße,Brciii>Wc
kaust fortwährend , »
höchitem Preis
L . Theilacker / Uvrmach ..
Hebelltrake 23 . gegenüb .

„Kaffee Bauer " .

Ausgefallene
MMaM

werden angekauft oder
zu Zövsen ze. verarbeitet
bei Wilh . Hager

Friseurgeschäst
Kaiserstrake SS.

Lnslisck
nacb System Ritter .

Tages- und Abendstunden -

Probestunden .
21jährige Lehrerfahrung im

In- unct Auslan d.
Streng individuellen Unter -

Anmeldung u . Beginn täglich .
Unterricht bis 10 Uhr abends .

H . K. Ritter,
früher Berlitz • Direktor ,

30 Körnerstr . 30.

Husikschüie Kraft
Lulsenstrasse 52 .

für Zither,Laute,Gitarre ,
und Mandollne
Einzelunterricht nach

bewährter Art .

@nmmi»i{en
vrima Qualität , für
Mnderwagen
Krankenwagen .
Aufkitten derselben nach

bestem Berfahren .
Ersatzräoer

in all . G rügen , sow . alle
Ersatzteile

VorzeUangrisfe ic .
Beriand nach auswärts .
Rasche und reelle Bedien .
R . Briindli . Karlsruhe .

Kreuzstratze 7, Hos .
Ecke tkaiserstrabe .Gummi - Bereiinng

für
« iertltiitte
Kinderwagen .

We und
werden repariertunci
neu aufpoliert

bei '

H . Bieler
KalserstraQe 223

wisch . Douglas - u . Hirsch » tr .
2 auBiDdct. siuoenten

wünschen
2nette,gebUd .

Damen
kennen zu lernen . An -

a >. bot ^ untir Nr S2öt ins
Tigbiatt >i >lro erbeten .

Alktoto* .- «noCULlUa

PlatliK Ait-Qold , Alt-Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister,
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538 .

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule .

AUneralwasferflaschen
lU u Ltr . mit uui > ohne Berschltth , auch ^ vl>«
Pripat und die kleinste » Posten kauft standig

E . Lienhard . Körnerstratze 1v.

Karls!
crfre
größ

Ich übe die Tätigkeit als

R e cli t s an walt
nunmehr geraeinsam mit Herrn Rechtsanwalt
Max Oppenheimer aus. Meine Kanzlei be¬
findet sieb Karlfriedrlchatraße 32 .

Dr. jur . Erich Bernheimer .
Fernsprecher 298 .

M nftn « NIM
1031er Ernte

emvfteht unter Garantie der Reinheit

Karl Hager,
Erbprinzenstrafte , n . dem Rondellplatz

Televhon 3»8.

für Butter , Käse und Eier
Milchzentrale , CwMwiMt , Z.

heiSelberg,
seine Natur unö sein
geschichtliches Leben

von Franz Schneider .

Nr. 1Z der Heimatflugblätter
„ vom öoöensee zum Main ^

herausgegeben

vomLanüesvereinSaöische Heimat

72 Seiten mit 8^ Abbildungen .
Preis Mk . « .S« .

VouknndiaerSübrerhandgeleitet .überfchauen
wir das Werden und Sichentivickeln der un »
so lieben Kunst - und Naturdenkmäler Heldei '
bergs , der Stadt , des ilber ihr thronenden
Schlosses , der zauberhaften Landschast am
Neckar . Eine Fülle wertvoller , in den Te £ »
eingefügter , häufig aauzfeitiger ffederzei ®

nungen wird allerorts Freude machen .

Zu bezieben durch alle Buch -
Handlungen und vom Verlag :

C. J . Müllersche hofbuchhandlung m . b .
Karlsruhe lBadenl . Ritterstrahe 1.

Tritz föuffard
Gmmy eDu/fard

geb. Geifendörfer
Vermählte

Wilßefmshaven.
CJuni 1921.
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